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Gerlinde Furch †
Kirchdorf. In tiefer Trauer und

voller Dankbarkeit nahm die Pfar-
rei Mariä Himmelfahrt in einem
Trauergottesdienst und bei der Be-
erdigung Abschied von Gerlinde
Furch, die 40 Jahre ihres 81 Jahre
dauernden Lebens in führenden
Positionen der Pfarrgemeinde
Kirchdorf zur Verfügung gestellt
hat.

Die Verstorbene, die 1935 in
Breitenau im Sudetenland als
zweites von insgesamt sechs Kin-
dern geboren wurde, musste schon
in jungen Jahren die Grausamkei-
ten eines Weltkrieges an Leib und
Seele erfahren. Im Januar 1946,
Gerlinde war gerade elf Jahre alt,
flohen die Eltern Rudolf und Elisa-
beth Furch mit ihren fünf Mäd-
chen und dem gerade geborenen
Sohn aus der von der Roten Armee
besetzten Heimat und landeten zu-
nächst in Thüringen in der damali-
gen Ostzone. An den Strapazen
der Flucht war der kleine Bruder
gestorben.

1948 setzte sich die Familie mit
großen Hoffnungen nach Gries-
bach in Niederbayern ab, wo das
jüngste Kind, wieder ein Mädchen,
das Licht der Welt erblickte. Die
entbehrungsreiche Zeit hielt an
und die Kinder mussten Brot bet-
teln gehen. Besser wurde es erst ab

1953, als der Vater den Strohamer
Hof in Kirchdorf erwarb. Die gan-
ze Familie arbeitete hart, um dort
die Landwirtschaft voran zu brin-
gen.

Von 1949 bis 1951 besuchte Ger-
linde eine weiterführende Schule
mit Internat in Passau Freuden-
hain. Sie wollte Lehrerin werden.
Da das Schulgeld nicht bezahlt
werden konnte, musste sie die
Schule vorzeitig abbrechen. Von
einem Pensionisten erhielt sie Un-
terricht in Stenographie und
Schreibmaschine, Voraussetzung,
um eine Ausbildung bei der AOK
zu beginnen. Von Fleiß und Ehr-
geiz getrieben, machte die Verstor-
bene dort Karriere.

1955 kam sie nach Simbach,
1965 legte sie die Prüfung für den
gehobenen Dienst ab und wurde
dank ihres Fachwissens und ihrer
herausragenden Fähigkeiten im
Umgang mit Kunden und Mitar-
beitern zur Geschäftsstellenleite-
rin in Simbach bestellt. Sie war da-
mit die erste weibliche Führungs-
kraft in der AOK. Diese Aufgabe
nahm Gerlinde Furch bis zu ihrem
Eintritt in den Ruhestand im Jahr
1996 erfolgreich wahr.

Die Verstorbene war sehr religi-
ös und stark in ihrem katholischen
Glauben verwurzelt. Sie sah ihn
nicht als ihre eigene Privatsache

an, sondern
auch als Auf-
gabe, ihn ak-
tiv mitzuge-
stalten. In ei-
nem Nachruf
vor dem Sarg
am Friedhof
sagte Pfarrge-
meinderats-
vorsitzender
Christoph
Strohham-
mer: „Aus tie-
fer Überzeu-
gung hat Ger-
linde Furch von Gott gesprochen,
ihn bezeugt und durch ihre ehren-
amtliche Arbeit verkündet.“

20 Jahre lang, von 1978 bis 1998,
war sie gewähltes Mitglied im
Pfarrgemeinderat der Pfarrei
Kirchdorf, wo sie viele Jahre das
Amt der Schriftführerin ausübte.
In dieser Zeit stellte sie sich auch
immer wieder als Lektorin in den
Gottesdiensten zur Verfügung.

Ein wichtiges Anliegen war der
Verstorbenen die Rolle der Frau in
der Kirche. Deswegen setzte sie
sich auch, stets hochmotiviert, für
den Frauenbund ein. Insgesamt 24
Jahre wirkte sie dort als Führungs-
persönlichkeit – acht Jahre von
1974 bis 1982 als Kassiererin und
danach 16 Jahre von 1982 bis 1998

ZUM GEDENKEN
als 1. Vorsitzende. Sie ist bis heute
die Führungskraft, die am längsten
in der Verantwortung für den
Kirchdorfer Frauenbund stand.

Dafür wurde sie als eine von
zwei Frauen zur Ehrenvorsitzen-
den bestellt. Theresia Baumgartner
richtete am Friedhof für den Vor-
stand Dankesworte an die Verstor-
bene: „Du warst für uns der Frau-
enbund. In den 16 Jahren als 1.
Vorsitzende hast du mit deiner ru-
higen, verständnisvollen und ver-
lässlichen Art die Geschicke unse-
res Zweigvereins geleitet, sein Ge-
sicht geprägt und Maßstäbe ge-
setzt. Du warst uns immer ein Vor-
bild und wirst es bleiben.“

Auch im Ruhestand machte sich
Gerlinde Furch noch für die Pfarrei
nützlich. Sie arbeitete im Senio-
renclub mit, war dort 18 Jahre lang
der gute Geist in der Küche. Erst
vor zwei Jahren, als ihre Gesund-
heit merklich nachließ, zog sie sich
zurück.

Im Namen von Pfarrer János
Kovács und aller Verantwortlichen
der Pfarrei sagte PGR-Vorsitzen-
der Christoph Strohhammer der
Verstorbenen ein herzliches „Ver-
gelt’s Gott für deinen treuen Dienst
und deine Verlässlichkeit. Möge
dich der auferstandene Herr in der
Ewigkeit das schauen lassen, wor-
an du auf Erden geglaubt hast. Wir
werden dir in Gebet und Gottes-
dienst verbunden bleiben“. − jos

Marco Resch gewinnt Kickerturnier

Simbach. Im Rahmen des Osterferienprogramms fand am Donnerstag-
nachmittag im Haus der Jugend ein Kickerturnier für Kinder und Jugend-
liche statt. Erfreut über die große Resonanz zeigte sich Jugendbüroleite-
rin Gerti Stinglhammer (re.) bei der Siegerehrung. Die 27 Teilnehmer
wurden in drei Gruppen aufgeteilt, nach der Vorrunde spielte jeder
Gruppensieger gegeneinander. Nach einigen Stunden harter Kämpfe
konnte sich Marco Resch (2. v .li.) über den Turniersieg freuen. Zweiter
wurde Lukas Mavec (4. v. li.) und dritter Platz Patrick Neuburger (3. v.
re.). Für den reibungslosen Ablauf sorgte das fünfköpfige Inn-Side-Team
mit (hinten von links) Ilona Luger, Vanessa Selewski, Lisa Haslacher,
Laura Lauber und Andreas Altmann. Stinglhammer ging bei der Sieger-
ehrung auch auf die Familienfahrt ein, die bereits stattgefunden hatte
und mit 48 Personen bestens besucht war. Die Fahrt ging diesmal nach
München ins Deutsche Museum. Als besondere Highlights galten hier
der Besuch des Planetariums und des Bergwerks. Als weiteren Pro-
grammpunkt nannte Stinglhammer die Kreativwerkstatt, die am Mitt-
woch, 30. März, im Haus der Jugend stattfinden wird. − gei/Foto: gei

Schafkopfturnier bei den Bräuhausschützen

Ritzing. Spannend ging es her beim Schafkopfturnier der Bräuhaus-
schützen in Ritzing, bei dem 60 Teilnehmer an 15 Tischen spielten und
versuchten, mit den meisten Punkten die Partie für sich zu entscheiden.
Schließlich winkten den Top-Ten zehn Geldpreise. Ein wachsames Auge
warf Spielleiter Heinz Prehofer (re.) auf Teilnehmer und Spiele. Als äl-
tester Teilnehmer war Ehrenschützenmeister Josef Auer sen. (2. v. li.)
mit von der Partie – dafür gab’s eine Flasche Obstler. Hildegard Knogler
(li.) als beste weibliche Spielerin erhielt eine Flasche Sekt. Nach einigen
Stunden intensivem Schafkopf standen die Sieger fest. Spielleiter Heinz
Prehofer konnte dem Erstplatzierten Helmut Materner (3. v. re.)180 Eu-
ro überreichen. Michael Schimpf (3. v. li.) bekam für Platz zwei 100 Euro
und Fritz Bramhofer (2. v. re.) konnte sich als Dritter über 70 Euro freu-
en. Prehofer gratulierte den Siegern und bedankte sich bei allen Schaf-
kopffreunden für die fairen Spiele. − hmo/Foto: Jetzlsperger

Senioren-Rundfahrt mit zwei Bürgermeistern

GEHÖRT – GESEHEN – NOTIERT

Simbach. Groß war das Interesse an der Rundfahrt mit diesjährigem
Themenschwerpunkt „Schulen“, die im Rahmen des Seniorenpro-
gramms durchgeführt wurde. Erstmals erfolgte diese Veranstaltung
grenzüberschreitend und bedingt der enormen Nachfrage ist eine glei-
che Fahrt im Herbst geplant. Im vollen Bus begrüßten Simbachs Bürger-
meister Klaus Schmid (kniend rechts) und sein Braunauer Amtskollege
Hannes Waidbacher (kniend links) gemeinsam die vielen Teilnehmer.
Mit dabei waren auch die Leiterin des Seniorenbüros der Stadt Simbach,
Gerti Stinglhammer, sowie Bauamtsleiter Dieter Taubenböck. Erstes
Ziel war die Besichtigung der neuen Turnhalle der Realschule Simbach.
Weiter ging es ins österreichische Nachbarland zum Schloss Ranshofen,
wo auch die Landesmusikschule Braunau untergebracht ist. Wieder „he-
rent“ des Inns erfolgte die Fahrt zum Schulzentrum in Obersimbach.
Hier wurden die Teilnehmer über geplante und bereits durchgeführte
Bau- und Sanierungsmaßnahmen der Schulgebäude informiert. Im Se-
niorenzentrum ließ man den Nachmittag ausklingen. − cs/Foto: red

Großer Andrang bei Braunauer Stadtführung
Braunau. Bei strahlendem Sonnenschein erkundeten über hundert Teil-
nehmer der kostenlosen Stadtführung kürzlich unter fachkundiger Füh-
rung von Annegret Ritzinger und Susanne Urferer die historische Innen-

stadt von Braunau.
Der Andrang war da-
bei so groß, dass die
ursprüngliche Gruppe
auf mehrere Führun-
gen aufgeteilt werden
musste. Das Interesse
an Kultur und Ge-
schichte ist ungebro-
chen und im Ver-
gleichszeitraum des
Vorjahres konnte so-
gar eine Steigerung
der Stadtführungs-

zahlen von einem Viertel verbucht werden. Als Initiator ist es dem Tou-
rismusverband Braunau eine Freude zu sehen, wie stark das Interesse am
Braunauer Kulturgut ist. − red/Foto: red

Ehepaar Eismann
feiert goldene Hochzeit

Tann. Im großen Kreise der An-
gehörigen, Freunde und Nachbarn
feierten kürzlich Gloria und Franz
Eismann aus Tann ihre goldene
Hochzeit. Stellvertretend für Bür-
germeister Adi Fürstberger gratu-
lierte 2. Bürgermeister Helmut
Damböck im Namen der Marktge-
meinde.

Am 19. März 1966 haben sie in
Haar bei München standesamtlich
geheiratet, erzählten Gloria und
Franz beim gemütlichen Weiß-
wurstfrühstück dem stellvertreten-
den Bürgermeister. Im Anschluss
habe dann die unvergessliche
kirchliche Trauung in München
Trudering stattgefunden. In den
Jahren ihres beruflichen Wirkens
im Großraum München haben
Tochter Kornelia und Sohn Tho-
mas die Familie bereichert.

1998 haben sie sich entschlos-

sen nach Niederbayern zu ziehen.
So habe man in Tann ein schönes
Domizil gefunden. Seit nunmehr
18 Jahren genießen die Jubilare die
Ruhe ihres Heims. In Harmonie

und Zweisamkeit erfreuen sich
Franz und Gloria zudem an ihrem
Hobby, dem „Garteln“. Inzwi-
schen habe sich die Familie weiter
vergrößert und vier Enkel und ein

Urenkel erfreuen die beiden Jubila-
re von Zeit zu Zeit mit ihren Besu-
chen in Tann. Auch jetzt wieder
zur goldenen Hochzeit war die Fa-
milie zusammengekommen, um
gemeinsam das schöne Jubiläum
der Eltern und Großeltern zu fei-
ern. Dazu fand eine große Feier im
Schützenhaus von Schildthurn
statt, zu der auch weitere Verwand-
te, Freunde und die Tanner Nach-
barn geladen waren. Zum Teil von
weit her waren die Familienmit-
glieder angereist, um dem Braut-
paar die Ehre zu erweisen. Jubilar
Franz stellte eingangs alle Gäste
einander vor. Sohn Thomas ließ im
Verlauf des Abends die 50 gemein-
samen Ehejahre der Eltern in einer
lustigen Laudatio Revue passieren,
in dem es Höhen und Tiefen gab
aber letztendlich in der „totalen
Harmonie“ endete. Eine Diashow
ergänzte die Lebensabschnitte der
beiden Jubilare. Bei Tanz und Mu-
sik ließ man sie den ganzen Abend
über hochleben. − frg

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH

Zimmern. Im Rahmen der Jah-
reshauptversammlung des Stock-
schützenvereins Zimmern wurde
turnusgemäß eine neue Vorstand-
schaft gewählt. Der bisherige zwei-
ter Vorstand Josef Haslinger stellte
sich nach 18 Dienstjahren in die-
sem Amt nicht mehr zur Verfü-
gung. Als sein Nachfolger wurde
Gerhard Thoni bestimmt. Alle
Kandidaten für die zu vergebenden
Posten wurden einstimmig bei je-
weils einer Enthaltung gewählt.

Alter und neuer Chef bleibt Wal-
traud Holzmüller, Kassier ist wei-
terhin Hermann Huber und
Schriftführer Reinhard Stelzer, als
Kassenprüfer wurden Christian
Ebenhofer und Lorenz Kronwitter
benannt.

In den Beirat wurden Elfriede
Wimmer, Sabrina Grandl, Ingrid
Thoni, Franz Brunner, Günter
Brunwieser, Josef Ebenhofer, Gott-
fried Gschneidner, Stefan
Gschneidner und Johannes
Gschneidner berufen.

Spielführer ist weiterhin Karl
Wimmer, als Jugendbetreuer stell-
ten sich Günter Brunwieser, Franz
Brunner und Stefan Gschneidner
zur Verfügung. Platzwart und
Chronist ist weiterhin Mandi
Gschneidner.

Eingangs begrüßte Waltraud
Holzmüller insbesondere Bürger-
meister Adi Fürstberger, Marktrat
Josef Ebenhofer sowie alle Ver-
einsmitglieder und die Vertreter
der Ortsvereine zur Versammlung.

Der Tanner Bürgermeister Adi
Fürstberger bezeichnete in seinem
Grußwort die ganzen Aktivitäten
in Zimmern das ganze Jahres über
als für solch einen kleine Ort „phä-
nomenal“ und wünschte weiterhin
eine gute Zusammenarbeit.

In ihrem Tätigkeitsbericht konn-

te Waltraud Holzmüller auf zahl-
reiche Veranstaltungen während
des vergangenen Jahres verweisen,
besonders auf das Maifest, die
Dorfmeisterschaft und den von
den Zimmerner Sportvereinen or-
ganisierten Rosenmontagsball, der
heuer einen Rekordbesuch ver-
melden konnte.

Sie nutzte die Gelegenheit, sich
besonders bei allen Spendern und
Helfern zu bedanken, ohne die sol-
che großen Feste nicht möglich
wären. Ihr besonderer Dank galt
Josef Haslinger für die langjährige
erfolgreiche Zusammenarbeit, ei-
ne besondere Ehrung wird am 1.
Mai stattfinden.

Spielführer Karl Wimmer be-
richtete von der Teilnahme an 18
Turnieren mit wechselndem Erfolg
und bedankte sich bei den Spielern
der drei Mannschaften für den rei-
bungslosen Ablauf des Spielbe-
triebs. Die meisten Turniereinsätze
absolvierten Josef Ebenhofer, Al-
fons Hager und Matthias Holzmül-
ler.

An der Dorfmeisterschaft nah-
men 17 Mannschaften teil und die
drei Gauditurniere mit jeweils zu-
sammengelosten Mannschaften
sind ein absoluter Höhepunkt im
Vereinsleben sowie kürzlich auch
das gewonnene Bratlschießen
beim Nachbarverein in Tann.

Jugendwart Günter Brunnwie-
ser konnte von drei Freundschafts-
turnieren seiner Schützlinge sowie
dem in eigener Halle ausgetrage-
nen VR-Cup berichten. Drei Ju-
gendmannschaften nahmen an
den Meisterschaften teil, wobei die
U16 nach einem 4. Platz beim Be-
zirk sogar an der bayerischen
Meisterschaft teilnahm. Insbeson-
dere der Trainingsfleiß seiner
Schützlinge sei lobenswert.

Kassier Hermann Huber konnte
von einem zufriedenstellenden
Kassenstand berichten und be-
dankte sich besonders bei den
Spendern für die Jugendtrikots.
Damit der Hallenbau finanziert
werden konnte, gab der Verein
Bausteine im Wert von jeweils 500

Euro aus mit der Bedingung, dass
diese zinslos sind und spätestens
nach zehn Jahren zurückgezahlt
werden. Bereits nach fünf Jahren
ist nun der Verein in der Lage die
Bausteine auszulösen, der Kassier
schlug deshalb vor die ausstehen-
den Bausteine auszuzahlen, dies
wurde von der Versammlung ein-
stimmig gebilligt. Die Kassenprü-
fer Christian Ebenhofer und Lo-
renz Kronwitter bescheinigten
Hermann Huber korrekte, saubere
und übersichtliche Kassenfüh-
rung.

Anschließend stellte Josef Eben-
hofer die heuer wieder zusammen
mit der Feuerwehr organisierte
Zweitagesfahrt nach Lienz und ins
Großglocknergebiet vor. Abschlie-
ßend gab Waltraud Holzmüller
noch die Termine für das neue Jahr
bekannt und wies vor allem auf die
Saisoneröffung zusammen mit den
Tennisfreunden am Sonntag, 17.
April, sowie das Maibaumaufstel-
len am 1. Mai hin. − red

Gerhard Thoni neuer 2. Vorsitzender – Schützen zahlen die letzten Schulden für Halle zurück

Neue Führungsriege bei Stockschützen

Gerlinde Furch (†)
hat sich um die
Pfarrei Kirchdorf
große Verdienste
erworben.

Bei einem Weißwurstfrühstück überbrachte 2. Bürgermeister Helmut
Damböck (re.) dem Ehepaar Gloria und Franz Eismann zu ihrem Jubiläum
der goldenen Hochzeit die Glückwünsche der Marktgemeinde. − F.: frg

Die neugewählte Vorstandschaft mit den Ehrengästen: (v. li.) Sabrina Grandl, Bürgermeister Adi Fürstberger,
Ingrid Thoni, Gerhard Thoni, Franz Brunner, Elfi Wimmer, Hermann Huber, Günter Brunwieser, Waltraud Holzmül-
ler, Stefan Gschneidner, Josef Ebenhofer und Mandi Gschneidner. − Foto: red
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